
Neue Gesichter im Vorstand des TennisklubsTennisverein plant Erweiterung / Neues Vorstandsteam gewählt

Tagsüber sind die Wartezeiten auf ein Taxi in der Regel überschaubar. Wer jedoch Samstagnacht nicht mit dem eigenen Wagennach Hause fahren möchte, kann lange warten, bis das schwarz-gelbe Leuchtschild am Horizont auftaucht. Foto: A. Schneider

Mit viel Fleiß
zum dritten Preis
Jan Schmull und Katharina Prontnicki beimLandeswettbewerb von Jugend musiziert

¥ Versmold (sim). Mit einem
guten dritten Preis sind Jan
Schmull und Katharina Pront-
nicki vom Landeswettbewerb
Jugend musiziert zurückge-
kehrt. Die beiden Schüler des
CJD-Gymnasiums waren ge-
meinsam in der Kategorie »Ein
Blechblasinstrument und Kla-
vier« angetreten und hatten in
ihrer Altersklasse V 18 von 25
möglichen Punkten geholt.

Die zwei Nachwuchsmusiker
sind zufrieden mit ihrem Ergeb-
nis. Wenngleich Katharina Pront-
nicki, die mit ihrem Waldhorn
glänzte, freimütig zugibt: „Wir
hatten uns ein bisschen mehr er-
hofft.“ Ihr Duettpartner am Kla-
vier, Jan Schmull, ergänzt: „Man
lernt aber eineMenge bei solch ei-
nerWettbewerbsteilnahme.“ Und
immerhin ist ja bereits dieQualifi-
kation für den Landeswettbewerb
ein Erfolg, den die zwei als einzige
Jungmusiker aus dem Altkreis für
sich verbuchen konnten. Aus dem
gesamten Kreis Gütersloh gab es
nur fünf weitere Teilnehmer an
demLandesfinale inEssen.

Ein halbes Jahr lang hatten die
zwei für Jugend musiziert geübt.
Ende Januar war dann das gute

Abschneiden beim Regionalwett-
bewerb und die damit verbunde-
ne Qualifikation der erste Lohn
für die Mühe. Für den 18-minüti-
gen Auftritt in Essen vor der fünf-
köpfigen Jurymussten sie ihr Pro-
gramm noch einmal umstricken.
„Dennwir durften nur Stücke von
zwei Komponisten spielen.“ Also
wählten sie die Sonate in Es-Dur
von Franz Danzi und das Adagio
elegacio von JanBartos.

„Unsere Lehrer haben uns sehr
gut vorbereitet“, sagt Jan Schmull,
der vom Bockhorster Kantor An-
dreas Schnell am Klavier unter-
richtet wird. Katharina Pront-
nicki, die in Harsewinkel zu Hau-
se ist, wird von Jörg Schulteß von
der Musikschule Gütersloh am
Waldhorn geschliffen. Rund fünf
Stunden haben die zwei Zehnt-
klässler einzeln und gemeinsam
pro Woche geübt. Nun lassen sie
es wieder etwas ruhiger angehen.
Denn im kommenden Jahr steht
eine Teilnahme an dem Wettbe-
werb nicht an. Beide verbringen
ein Schuljahr im Ausland. Jan
Schmull geht in die USA, Kathari-
na Prontnicki nach Kanada.
„Aber Musik werden wir dort auf
jeden Fall auchmachen“, sagen sie
einhellig.

Nachtschwärmer müssen an Wochenenden mit Wartezeiten von bis zu einer Stunde rechnen
mer Fritz Schneider vor einigen
Monaten aufgehört hat, gibt es
in Versmold neun Wagen“, er-
klärt Hubert Taibon, der stell-
vertretende Leiter der Verkehrs-
überwachung beim Kreis Gü-
tersloh, dessen Abteilung die Ta-

„Starre Grenzen, ab wann
keine weiteren Taxen mehr ge-
nehmigt werden, gibt es nicht“,
sagt er. Es gelte die Faustregel
von einem Taxi pro 2 000 Ein-
wohnern. Für Versmold würde
das rechnerisch 10,6 Taxen be-
deuten. Und Taibon könne sich
durchaus vorstellen, dass bei In-
teresse eine weitere Lizenz ver-
geben werden könne. Engpässe
zu Stoßzeiten seien aber gerade
in ländlichen Gebieten trotzdem
normal, sagt er. „Wenn ein Fahr-
zeug zum Beispiel von einem
Kunden nach Bielefeld gerufen
wird, ist es eben länger weg.“
Und eine Taxizentrale wie in
Großstädten, die dann Fahrzeu-
ge aus anderen Orten rufe, gebe

Günter Bauch (Kassenwart, von links), Tobias Hardiek(Jugendwart), Bärbel Menzefricke (Schriftführerin), Michael Sommerkamp(2. Vorsitzender), Gustav Menzefricke (Vorsitzender), Gerd Hagemeyer(Sportwart), Jana Wolf (2. Sportwart) und Fabian Schlotterbeck (Schriftfüh-rer) werden in diesem Jahr den Tennispark anführen.

heute

Eingespieltes Duo: Katharina Prontnicki und Jan Schmull haben beimLandeswettbewerb einen guten dritten Preis gewonnen. Foto: S. Derkum

Der neue Vorsitzende Dieter Huster (vonlinks), Sport- und Finanzwart Helmut Remane, die Zweite Vorsitzende Sa-bine Remane, Organisationsleiter Bernhard Menke, der Technische LeiterFerdinand Grawe und Pressewart Ulrich Pitke.


